Die Vereinigungskirche (Selbstdarstellung)
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A. Anfänge und Geschichte der Vereinigungskirche
Am 25. Februar 1920 wurde der Gründer der Vereinigungskirche, Sun Myung Moon
, im Ort Chŏngchu, in der Nördlichen P'yŏng'an Provinz im heutigen Nordkorea, geboren. Seine Eltern waren Landwirte, die sich im Jahr 1930 dem presbyterianischen Christentum anschlossen. Am Ostersonntag des Jahres 1935 widerfuhr Sun Myung Moon ein geistiges Schlüsselerlebnis
, im Zuge dessen ihn Jesus Christus bat, seine nicht zu Ende geführte Mission, nämlich die Errichtung des Reiches Gottes auf Erden und im Himmel, zu vollenden. Von jenem Zeitpunkt an widmete sich Sun Myung Moon unter massiven Widrigkeiten – so wie der intensiven Verfolgung und Folter durch die japanischen Behörden während der Besatzungszeit, der Inhaftierung in einem Arbeitslager des kommunistischen Nordkoreas, oder dem systematischen Rufmord in den weltweiten Medien – Schritt für Schritt diesem Auftrag. 

Am 1. Mai 1954 gründete Sun Myung Moon gemeinsam mit fünf Mitgliedern in Seoul die Heilig-Geist-Gesellschaft zur Vereinigung des Weltchristentums
. Ab 1956 wurden Missionare zunächst nach Japan, später in die USA und in weiterer Folge in alle Welt geschickt. Sun Myung Moon feierte mit Frau Hak Ja Han die Heilige Hochzeit am 11. April 1960, was den Auftakt zu den internationalen Ehesegnungen der Vereinigungskirche im Stil sog. „Massenhochzeiten“ darstellte. Aus dem Bemühen, die Vereinigung der Menschheit, d. h. den Weltfrieden auf allen gesellschaftlichen Ebenen, zu verwirklichen, rief er nach und nach zahlreiche Organisationen ins Leben, die in ihrer Gesamtheit als Vereinigungsbewegung bezeichnet werden. Am 1. August 1996 gründeten Sun Myung Moon und seine Ehefrau Hak Ja Han Moon die Familienföderation für Weltfrieden und Vereinigung
, welche die Heilig-Geist-Gesellschaft zur Vereinigung des Weltchristentums formal ablöste.  

Sun Myung Moon verschied am 3. September 2012 in Ch’ŏngp‘yŏng, Südkorea, im Kreise seiner Familie. Hak Ja Han Moon führt seither sein religiöses Erbe fort und hat die Leitung der internationalen Bewegung inne. Gemeinsam hat das Ehepaar Moon 14 Kinder und über 40 Enkelkinder.
In Österreich wirkt die Vereinigungskirche seit 1965. Die zentrale Vision Sun Myung Moons – der Stellenwert der Familie im Ideal Gottes, die Harmonie zwischen Ost und West sowie eine Welt des Friedens – ist seither unverändert geblieben und reflektiert sich im Leben und Engagement seiner Kinder und Enkelkinder, sowie der Mitglieder der Vereinigungsbewegung in über 180 Nationen der Welt. 

B. Die Lehre der Vereinigungskirche
Die Lehre der Vereinigungskirche baut auf den Worten und Inspirationen Sun Myung Moons auf und verbindet die judeo-christliche Tradition mit der Weisheit fernöstlicher Spiritualität. Sein umfassendes Gedankensystem entwickelte er durch innigste Gebete, tiefe Meditation und intensivster Forschung, dessen Grundlagen im Buch Das Göttliche Prinzip
 dargelegt wurden. Der Inhalt des Göttlichen Prinzips lässt sich in drei Abschnitte unterteilen:

(1) Gottes ursprüngliche Ideal der Schöpfung; 

(2) der Sündenfall und die Entstehung des Bösen;
(3) die Heils- und Wiederherstellungsgeschichte.
Gottesbild

Das Gottesbild der Vereinigungsprinzipien definiert sich in erster Linie über die Herzensbeziehung Gottes zum Menschen: Gott
 ist Eltern, der Mensch ist Kind. Gottes inneres Wesen ist sein ewig liebendes Herz und die Quelle des Schönen, Wahren und Guten. Der Mensch, der als Abbild Gottes
 und ausgestattet mit Herz, Emotion, Intellekt und Wille geschaffen wurde, reflektiert in seiner ursprünglichen Natur diese Wesensmerkmale und ist potentieller Partner für eine reife, wechselseitige Herzensbeziehung zu seinem Schöpfer.

Menschen- und Familienbild
Gott schuf Menschen als Seine Kinder und als Krone der Schöpfung. Indem sie Eigenverantwortung für ihr Fühlen, Denken, Wollen und Handeln übernehmen, sollten sie entsprechend Gottes ursprünglichem Ideal ein Leben zum Wohle anderer praktizieren, liebevolle, harmonische Familien errichten und die Schöpfung mit Liebe, Kompetenz und Verantwortung regieren. Die Familie spielt dabei die wichtige Rolle als Wiege des Lebens, Entfaltungsort der Liebe und Keimzelle des Friedens. Sun Myung Moon bringt die zentrale Stellung der Familie als Kern und Baustein der menschlichen Gesellschaft zum Ausdruck, wenn er feststellt, dass es eine harmonische Familie der Nationen nur geben kann, wenn die Nationen in harmonischen Familien gegründet sind.
Gottes ursprüngliches Ideal der Schöpfung 
Das ursprüngliche Ideal der Schöpfung
 besteht in der Verwirklichung der Drei Segen
. Diese besteht erstens, in der Reifung der Liebesfähigkeit des Menschen und die Kultivierung seines Gewissens durch die auf Gott ausgerichtete Einheit von Geist und Körper; zweitens, in der auf Gott ausgerichtete Einheit von Ehemann und Ehefrau, die sündenlose Kinder hervorbringen, welche einander als Mitglieder einer Weltfamilie im Geiste der Liebe und Geschwisterlichkeit begegnen; und drittens, in der Herrschaft der wahren Liebe des Menschen über die Schöpfung, wodurch Mensch und Natur eine auf Gott ausgerichtete Einheit bilden. 

Die Welt, in der die Drei Segen verwirklicht sind und die Gottes Liebe zu Seinem Erfreuen erwidert, nennt sich das Reich Gottes auf Erden
. Die Kultivierung eines Charakters des Guten in dieser Welt dient als Vorbereitung für das ewige Leben in der geistigen Welt, dem Reich Gottes im Himmel
. 
Der Sündenfall und die Entstehung des Bösen 
Die Interpretation der biblischen Geschichte des Sündenfalls basiert auf der Auslegung der Metaphern und der archetypischen Beziehungen in Gen 2-3. Durch die vom Erzengel Luzifer initiierte, unreife und daher unerlaubte sexuelle Beziehung der ersten menschlichen Vorfahren, Adam und Eva, wurde Gottes Liebesideal verletzt und es kam zur schmerzlichen Entfremdung zwischen Gott und dem Menschen. Als Folge des Sündenfalls übertrug Satan, der gefallene Erzengel Luzifer
, seine Gefallene Natur, das psychologische Muster der Verblendung und der Selbstsucht auf die erste Menschheitsfamilie und infizierte somit die Abstammungslinie deren Nachkommen. Daher wurde der Erlösungsplan Gottes zur Heilung und Wiederherstellung der verlorenen Einheit zwischen Gott und Mensch notwendig. 

Die Heils- und Wiederherstellungsgeschichte  
Die Zeitperioden in der Geschichte der Wiederherstellung sind numerologisch codiert und die Aufgaben der historischen zentralen Personen, die Propheten und Heiligen der Geschichte Israels und des Christentums (sowie anderer religiöser Traditionen) reflektieren bestimmte Aspekte in der Wiederherstellung des ursprünglichen Ideals. Da das Erlösungswerk Gottes stets von der freiwilligen Erfüllung der menschlichen Verantwortung abhängig ist, wiederholten sich Zeitperioden der menschlichen Geschichte in parallelen Zyklen bis zum Zeitpunkt der Sendung des Messias (als neuer Adam) am Ende des Alten Testamentzeitalters, bzw. der Wiederkunft Christi am Ende des Neuen Testamentzeitalters. 

Die Aufgabe der Wiederkunft Christi und seiner Braut – dem wiederhergestellten Adam und der wiederhergestellten Eva – besteht darin, den gefallenen Menschen von der satanischen Blutslinie zu befreien und durch die Ehesegnung an die wiederhergestellte wahre Familie und damit an die Blutslinie Gottes anzubinden
. In dieser wiederhergestellten Weltfamilie liegt die Saat des Himmelreiches
, das im Prozess der Neuschöpfung und der aufrichtigen Nachfolge des messianischen Ehepaars, der Wahren Eltern
, zur vollen Entfaltung gebracht wird. 
Offizielle Lehrtexte der Vereinigungskirche
Zu den autoritativen Lehrtexten der österreichischen Vereinigungskirche zählen Das Göttliche Prinzip
, die Friedensbotschaften
 und das Familiengelöbnis
. Zudem bilden die christliche Heilige Schrift
 und das Buch Wahre Familienwerte
 wichtige Referenzmaterialien. Die Kanonisierung und Übersetzung der Lehren des Gründers sind noch nicht abgeschlossen und daher künftigen Ergänzungen vorbehalten. 
C. Ethische Praxis, Tradition und Ritus
Ziele und Zwecke, die sich aus der Lehre der Vereinigungskirche ergeben, bestehen aus der Praxis und Weitergabe der Tradition und der Vision des Gründers; der Förderung des geistigen und weltlichen Erziehungsangebotes für Kinder und Jugendliche; dem Schutz und der Förderung von Ehe und Familie; der Erwachsenenbildung und Missionstätigkeit; der Förderung des interreligiösen Dialogs und des interkulturellen Friedens; der Verwirklichung einer Kultur des Herzens und der Liebe und einer Welt des Schönen, des Wahren und des Guten; der Verwirklichung einer Welt des universalen Friedens, der harmonischen Kooperation und des gemeinsamen Wohlstandes und somit einer vereinigten Weltfamilie unter Gott.  
Die Pflicht der Mitglieder besteht darin die Tradition der Vereinigungskirche einzuhalten und zu pflegen. Zur grundsätzlichen Tradition zählen das regelmäßige persönliche Gebet; das Rezitieren des Familiengelöbnisses
; das tägliche Studium heiliger Schriften
; die aktive Teilnahme am sonntäglichen Gottesdienst („Feierstunde“); die Beachtung des Sabbaths
; das in Ehren halten der sexuellen Reinheit und der ehelichen Treue; die Abgabe des Zehent an die lokale Gemeinde; die korrekte Verwaltung von Kirchenfinanzen und -gütern; ein engagiertes Leben zum Wohle anderer entsprechend dem persönlichen, gottgegebenen Gewissen (=Stammesmessiasschaft).  
Organisation und Struktur des Gottesdienstes
Der gemeinschaftliche Gottesdienst wird jeden Sonntag um 10 Uhr vormittags in den jeweiligen Gemeindezentren gefeiert. Der Gemeindeleiter (bzw. die Gemeindeleiterin) ist für die Organisation und die Gestaltung der Gottesdienste zuständig. Er (bzw. sie) bestellt den Prediger, den Moderator, den Vorleser, die Musikbegleitung sowie ein Ehepaar für das abschließende Segensgebet. Er (bzw. sie) koordiniert zudem den Rahmen des Gottesdienstes, nämlich die Reinigung der Räumlichkeiten vor und nach dem Hauptprogramm sowie die Vorbereitung des gemeinsamen Buffets im Anschluss an den Gottesdienst. 
Der Gottesdienst in der österreichischen Vereinigungskirche beginnt mit der Begrüßung der Gemeinde durch den Moderator. Es folgen gemeinderelevante Ankündigungen (Veranstaltungen, Geburten, Sterbefälle, Feierlichkeiten, etc.) sowie die Vorstellung von Gästen. Die Gemeinde singt zwei oder drei Heilige Lieder
, die sofern möglich instrumental begleitet werden. Der Moderator leitet die Gemeinde in einer ehrbezeugenden, gemeinsamen Verbeugung vor dem Bild der Wahren Eltern und in der gemeinsamen Rezitation eines Punktes des Familiengelöbnisses. Nach einem Eröffnungsgebet des Moderators trägt der Vorleser eine vorbereitete Passage aus dem Göttlichen Prinzip, den Friedensbotschaften, dem Buch Wahre Familienwerte oder der Heiligen Schrift vor. (In der Regel weist die rezitierte Passage auf das Thema der Predigt hin.) Es folgt ein weiteres gemeinsam gesungenes Lied und/oder eine musikalische Darbietung. Die Predigt ist das Kernstück des Gottesdienstes und dauert in der Regel 20 bis 35 Minuten. 

Die Aufgabe des Predigers ist es, der Gemeinde Inspiration für die Woche zu geben und eine Katharsis (=innere Reinigung und Entschluss zum Guten) in den Herzen der Zuhörer zu bewirken. Der Prediger vermittelt das Wort Gottes. Die Botschaft der Predigt soll sowohl Ältere wie Jüngere, Mitglieder wie Gäste ansprechen und allgemein verständlich sein. Koreanische Begriffe oder explizit unifikationistische Konzepte sollen dementsprechend in einfachen Worten erklärt werden. Die Predigt kann zum Denken, Lachen, Weinen, Freuen anregen, und soll vor allem durch die Kraft des Wortes geistige Nahrung für Herz und Gemüt anbieten. Die wesentlichen Bezugstexte der Predigt stellen Das Göttliche Prinzip und Wahre Familienwerte sowie die jüdisch-christliche Heilige Schrift dar. Zusätzliche Elemente der Predigt bezieht der Prediger von den Neuigkeiten über die aktuellen kircheninternen Entwicklungen, persönlichen Erfahrungen, den Zeugnissen des Glaubenslebens von anderen Personen oder aus eigener Recherche (Bücher, Artikel, etc.). Prinzipiell ist unabhängig vom Geschlecht jedes erwachsene Mitglied der Gemeinde, das die Bedingungen der Mitgliedschaft vollständig erfüllt und sich an die inhaltlichen Richtlinien für Predigten hält, berechtigt zu predigen. 
Im Anschluss an die Predigt wird ein Heiliges Lied gesungen und ein Ehepaar spricht das Segnungsgebet vor der Gemeinde. Mit einer fünfminütigen instrumental begleiteten Meditation wird der Gottesdienst beendet. Nach dem Gottesdienst findet ein Ausklang bei gemeinsamem Trank und Speise statt. Bei Verhinderung oder Abwesenheit des Gemeindeleiters ist dieser zuständig eine vertretende Person zur Übernahme des Gemeindedienstes einzusetzen.
Zeremonien, Feiertage und Gedenktage

Zu den wichtigsten Zeremonien im Lebenslauf eines Mitglieds der Vereinigungskirche zählen 
(1) die Acht-Tages-Zeremonie (acht Tage nach der Geburt): das Kind wird vor dem Altar Gott geweiht und die Eltern geloben im Gebet das Kind als Sohn oder Tochter Gottes im Sinne des Herrn äußerlich und innerlich großzuziehen. Die Zeremonie wird – sofern medizinisch möglich – zu Hause von den Eltern durchgeführt.
(2) die Heilige Ehesegnung
: die heilige Segnung der Ehe wird durch die Wahren Eltern bzw. einem repräsentativen Paar durchgeführt. Die Ehe ist der Wohnort der Liebe Gottes und die Keimzelle der Familie, der Gesellschaft, der Nation und der Welt des Friedens. In der Regel findet die Ehesegnung gemeinsam mit anderen Paaren als feierliches Großereignis statt;
(3) die Sŏng Hwa Zeremonie
: Das Verabschiedungs- und Bestattungsritual wird durch den zuständigen Gemeindeleiter gemeinsam mit den Angehörigen durchgeführt. Die Sŏng Hwa Zeremonie besteht aus gemeinsamem Singen und Gebet sowie Nachrufen von Angehörigen und Freunden. 
Die acht Hauptfeiertage
 der Vereinigungskirche im Jahreszyklus lauten 
(1) Tag der Wahren Himmlischen Eltern (1.1. im koreanischen Lunisolarkalender, KLK): An diesem Tag, etabliert am 1. Jänner 1968, wird die Liebe und der reiche Segen Gottes gefeiert;
(2) Geburtstag der Wahren Eltern (6.1. im KLK): An diesem Tag wird die Geburt von Sun Myung Moon (6.1.1920) und von Frau Hak Ja Han Moon (6.1.1943), dem Wahren Vater und der Wahren Mutter zelebriert;
(3) Wahrer Elterntag (1.3. im KLK): Dieser Feiertag, etabliert am 1.3.1960 (KLK), bezeichnet die erstmalige Etablierung des eingeborenen Sohnes und der eingeborenen Tochter Gottes als Wahre Eltern der Menschheit. Sie gründeten die Tradition einer gereinigten Blutslinie, die unter dem vollen Eigentum Gottes steht;
(4) Tag Aller Wahren Dinge (1.5.im KLK): Dieser Feiertag, eingeführt am 1.5.1963 (KLK), bezeichnet die Wiederherstellung aller Dinge, die erstmals durch den Menschen die Liebe Gottes erfahren können und in dieser Liebe regiert werden;
(5) Deklarationstag des Ewigen Segens Gottes (1.7. im KLK): Dieser Feiertag wurde am 1.7.1991 (gregorianischer Kalender, GK) gegründet als Bedingung für die Einheit der Brüder Kain und Abel, Esau und Jakob, der kommunistischen und der demokratischen Welt und der Wiederherstellung des älteren Sohnes;
(6) Deklarationstag des Bereiches des Kosmischen Sabbaths für die Eltern von Himmel und Erde (7.7. im KLK): Dieser Feiertag wurde am 7.7.1997 (KLK) um 7:07:07 Uhr eingerichtet und verkündet die Ruhe Gottes auf nationaler, globaler und kosmischer Ebene;
(7) Wahrer Kindertag (1.10. im KLK): Dieser Feiertag wurde am 1.10.1960 (KLK) deklariert, um die Möglichkeit der Neugeburt aller Menschen als Kinder der Wahren Eltern zu würdigen;  
(8) Gründungstag der Vereinten Nation von Himmel und Erde (3.10. im KLK):  Am 3.10.1988 (GK) verbrüderten sich Repräsentanten von 120 Nationen und die Befreiung aller Nationen auf Grundlage des vereinigten Bereichs des Herzens der Wahren Eltern wurde verkündet.
An diesen acht Feiertagen wird das Fundament geehrt, das die Wahren Eltern legten, um die zentrale Familie und die Stämme der gesegneten Familien zu gründen. Aus diesem Fundament wird entsprechend dem Glauben der Vereinigungskirche gesegnete Nationen und letzten Endes eine gesegnete Welt erblühen. 
Die gemeinsame Zelebration des jeweiligen Feiertages findet in der Regel am folgenden Sonntag, um 7:00 Uhr morgens im lokalen Gemeindezentrum statt. Für die Feierlichkeit wird am Tag zuvor von den Schwestern der Gemeinde ein Gabentisch mit Früchten und Süßigkeiten vorbereitet. Elemente des allgemeinen Ablaufs der Gemeindefeier sind das Singen eines Heiligen Liedes, eine volle Verbeugung vor den Wahren Eltern, das Rezitieren des Familiengelöbnisses, ein repräsentatives Gebet des Gemeindeleiters, die Lesung oder Videopräsentation einer aktuellen Botschaft der internationalen Leitung bzw. eine Ansprache des Gemeindeleiters, das feierliche Anschneiden der Torte, die Eröffnung des Gabentisches und das anschließende gemeinsame Frühstück. Die einzelnen Familien spenden einen freiwilligen Betrag als Gabe der Dankbarkeit für den jeweiligen Feiertag.  
Die wichtigsten Gedenktage umfassen
(1) den Gründungstag von Ch’ŏn Il Guk
 (13.1.2013 GK., Gedenktag nach dem KLK bestimmt);
(2) die Krönungszeremonie der Königschaft Gottes (13.1.2001 GK, nach KLK bestimmt):
(3) die Heilige Hochzeit der Wahren Eltern (16.3.1960 KLK, nach KLK bestimmt);
(4) den Gründungstag der Heilig-Geist-Gesellschaft zur Vereinigung des Weltchristentums (1. 5. 1954 GK, nach KLK bestimmt);
(5) die Zeremonie des Eintritts in den Ch’ŏn Jŏng Gung
 und die Krönung der Wahren Eltern als König und Königin des Kosmischen Friedens (13.6.2006 GK, nach KLK bestimmt) sowie
(6) die Himmelfahrt der Wahren Eltern von Himmel, Erde und Menschheit
, 17.7.2012 KLK, nach KLK bestimmt).
Anlässlich der Gedenktage finden keine Feiern auf lokaler Ebene in den Gemeinden statt. In Korea erinnern besondere öffentliche Veranstaltungen, kulturelle Festivals, Ausstellungen und Leiter- und VIP-Konferenzen, die um die jeweiligen Daten stattfinden, an die Bedeutung und den Geist dieser Gedenktage.
D. Die Aufgaben des Gemeinde- und Nationalleiters 

Der Gemeindeleiter (oder die Gemeindeleiterin) ist als oberster Lehrer, Seelsorger und Verwalter der Gemeinde zuständig, regelmäßige Gottesdienste zu organisieren, Veranstaltungen zur Verbreitung der Lehre zu koordinieren, zwischen dem Nationalleiter und den lokalen Mitgliedern zu vermitteln, Nachrichten der internationalen Kirche weiterzuleiten, die diversen Aktivitäten der lokalen Mitglieder zu unterstützen sowie Geburten im Gebet zu begleiten und Sŏng Hwa Zeremonien nach Todesfällen durchzuführen. Der Gemeindeleiter ist berechtigt einzelne Aufgaben auf gewöhnliche Mitglieder der Gemeinde übertragen. Der Gemeindeleiter kann sich temporär von einem Mitglied der Gemeinde vertreten lassen.
Dem Nationalleiter (oder der Nationalleiterin) obliegt als obersten Repräsentanten der Vereinigungskirche in Österreich die Vertretung der Kirche nach außen. Seine Aufgaben sind die Vertretung der internationalen Kirche in Österreich, sowie die Vertretung der österreichischen Kirche gegenüber der internationalen Kirche. Er ist oberster Lehrer und Seelsorger der nationalen Kirche, beaufsichtigt deren Aktivitäten und arbeitet direkt mit den Department-Leitern. Der Nationalleiter kann sich temporär von einem oder mehreren Mitgliedern des Kirchenvorstandes, der Department- und Gemeindeleiter vertreten lassen.
E. Umrechnungstabellen für die Daten der Feier- und Gedenktage (2015-2025)
Folgende kalendarische Umrechnung wurde nach den Angaben des Koreanischen Instituts für Astronomie und Weltraumforschung erstellt.
	Jahr
	Tag der Wahren Himmlischen Eltern

(1.1. KLK)
	Geburtstag der Wahren Eltern

(6.1. KLK)
	Wahrer Elterntag (1.3. KLK)
	Tag Aller Wahren Dinge (1.5. KLK)
	Ewiger Segen Gottes (1.7. KLK)
	Kos-mischer Sabbath

(7.7. KLK)
	Wahrer Kindertag (1.10. KLK)
	Gründungs-tag - Vereinte Nation  (3.10. KLK)

	2015
	19.02.
	24.02.
	19.04.
	16.06.
	14.08.
	20.08.
	12.11
	14.11.

	2016
	8.02.
	13.02.
	07.04.
	05.06.
	03.08.
	09.08.
	31.10.
	02.11.

	2017
	28.01.
	02.02.
	28.03.
	26.05.
	22.08.
	28.08.
	18.11.
	20.11.

	2018
	16.02.
	21.02.
	16.04.
	14.06.
	11.08.
	17.08.
	08.11.
	10.11.

	2019
	05.02.
	10.02.
	05.04.
	03.06.
	01.08.
	07.08.
	28.10.
	30.10.

	2020
	25.01.
	30.01.
	24.03.
	21.06.
	19.08.
	25.08.
	15.11.
	17.11.

	2021
	12.02.
	17.02.
	12.04.
	10.06.
	08.08.
	14.08.
	05.11.
	07.11.

	2022
	01.02.
	06.02.
	01.04.
	30.05.
	29.07.
	04.08.
	25.10.
	27.10.

	2023
	22.01.
	27.01.
	20.04.
	18.06.
	16.08.
	22.08.
	13.11.
	15.11.

	2024
	10.02.
	15.02.
	09.04.
	06.06.
	04.08.
	10.08.
	01.11.
	03.11.

	2025
	29.01.
	03.02.
	29.03.
	27.05.
	23.08.
	29.08.
	20.11.
	22.11.


Tabelle 1 - Umrechnung der Daten der Feiertage für den gregorianischen Kalender (tt.mm.). KLK = koreanischer Lunisolarkalender.
	Jahr
	Gründungstag CIG / Krönungszeremonie 

(13. 1. KLK)
	Heilige Hochzeit der Wahren Eltern 

(16. 3. KLK)
	Gründungstag der HGG-VWC 

(1. 5. KLK)
	Eintritt in den CJG / Krönung der Wahren Eltern 

(13. 6. KLK)
	Himmelfahrt der Wahren Eltern 

(17.7. KLK)

	2015
	03.03.
	04.05.
	16.06.
	28.07.
	30.08.

	2016
	20.02.
	22.04.
	05.06.
	16.07.
	19.08.

	2017
	09.02.
	12.04.
	26.05.
	04.08.
	07.08.

	2018
	28.02.
	01.05.
	14.06.
	25.07.
	27.08.

	2019
	17.02.
	20.04.
	03.06.
	15.07.
	17.08.

	2020
	06.02.
	08.04.
	21.06.
	02.08.
	04.08.

	2021
	24.02.
	27.04.
	10.06.
	22.07.
	24.08.

	2022
	13.02.
	18.04.
	30.05.
	11.07.
	14.08.

	2023
	03.02.
	05.05.
	18.06.
	30.07.
	01.09.

	2024
	22.02.
	24.04.
	06.06.
	18.07.
	20.08.

	2025
	10.02.
	13.04.
	27.05.
	07.07.
	08.09.


Tabelle 2 - Umrechnung der Daten der Gedenktage für den gregorianischen Kalender (tt.mm.). KLK = koreanischer Lunisolarkalender.
F. Anhang
(1) Das Göttliche Prinzip (PDF).
(2) 15 Friedensbotschaften von Rev. Sun Myung Moon (PDF).
(3) Das Familiengelöbnis (PDF).

(4) Wahre Familienwerte (PDF ). 
(5) Die Heiligen Lieder (PDF).
� Sino-kor. 文鮮明, Mun Sŏn-myŏng.


� Vgl. Apg. 9,1-22.


� Sino-kor. 世界基督敎統一神靈協會, in Außendarstellungen als „Vereinigungskirche“ (sino-kor. 統一敎會, t’ŏngil gyohoe) abgekürzt.


� Sino-kor. 世界平和統一家庭聯合.


� Sino-kor. Titel: 原理講論, wŏlli kang’non. Dt. revidierte Übersetzung: Kando-Verlag, 2003. (Die Originalausgabe erschien 1966 in Seoul.) Siehe Anhang (1).


� Kor. 하나님, hananim. 


� Vgl. Gen 1,27.


� Vgl. 1 Kor 3,16.


� Sino-kor. 創造理想, ch‘angcho isang.


� Vgl. Gen 1,28.


� Sino-kor. 地上天國, chisang ch’ŏn’guk.


� Sino-kor. 天上天國, sesang ch’ŏn’guk.


� Kor. 누시엘, nusiel.


� Vgl. Röm 11,13-24.


� Sino-kor. 天一國, ch’ŏn il ‘guk, dt. die „Kosmische Nation der Einheit und des Friedens“. Vgl. Mt 13,1-23.


� Kor. 참부모님, ch’am pumo nim.


� Siehe Anhang (1).


� Sino-kor. 平和訓經, p‘yŏnghwa hungyŏng, dt. die „Lehrschriften des Friedens“. Dieser Text umfasst 15 öffentliche Ansprachen, die Rev. Moon in den Jahren 2006 und 2007 gab. Siehe Anhang (2).


� Sino-kor. 家庭盟誓, kachŏng maengse. Voller Text siehe Anhang (3). Das Familiengelöbnis entspricht dem Glaubensbekenntnis der Vereinigungskirche und wird während der täglichen Morgenandacht, gemeinsam bei wöchentlichen Gottesdiensten und zu kirchlichen Fest- und Feiertagen von Mitgliedern gesprochen.


� Einheitsübersetzung.


� Joong Hyun Pak / Andrew Wilson: Wahre Familienwerte. (Die dt. Übersetzung von Heinrich Krcek, erschienen im Kando-Verlag). Stuttgart 2014. Siehe Anhang (4).


� Vgl. Anhang (3).


� Sino-kor. 訓讀會, hun dŏk hoe, dt. „Zusammenkunft zum Lesen und Lernen“.


� Sino-kor. 安侍日, an si il. Da der Sabbath in der Vereinigungskirche an jedem achten Tag gefeiert wird, fällt dieser im Zyklus von 56 Tagen sukzessive auf jeden Wochentag. Die Feier des Sabbaths besteht – abgesehen vom täglichen Gebet, der Rezitation des Familiengelögnisses und der heiligen Schriften – darin, caritative Handlungen zu setzen, entsprechend der persönlichen Möglichkeit des Gläubigen. Besondere gemeinschaftliche Zeremonien, Arbeitsbefreiung oder dergleichen sind für diesen Tag nicht explizit vorgesehen. Das Referenzdatum zur Berechnung der Sabbathdaten für 2015 ist der 4. Jänner, dem ersten Sabbath des Jahres.


� Siehe Anhang (5).


� Sino-kor. 祝福式, ch’uk bok sik.


� Sino-kor. 聖和式, sŏng hwa sik


� Für die Umrechnung der Daten der Feiertage für den gregorianischen Kalender (Jahre 2015 bis 2025) siehe Abschnitt E.


� Ch’ŏn Il Guk  ist die „Kosmische Nation der Einheit und des Friedens“, das verkündete Himmelreich auf Erden und in der geistigen Welt.


� Zu dt. „der wahrhafte Palast des Himmels“. Dieser stellt die Zentrale der weltweiten Vereinigungs-bewegung dar und befindet sich im Bezirk Gap‘yŏng, Südkorea.


� Todesdatum und Übertritt von Sun Myung Moon.
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